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Kompressem zu bekämpfen, indem man 30 Minuten lang ein Baum-
wollsäcklein mit abgebrühtem Zinnkrauttee auf der Blasengegend
liegen ließ. Vor dessen Abkühlung war dieses jeweils wieder durch,
eine erneut heiße Auflage zu ersetzen. Am 21. August beschrieb
die beglückte Mutter dann den befriedigenden Erfolg wie folgt:

«Mt't proper FretrcZe Zet'Zen wir Fitten mit, da/1 wnser Foe/tier-
cken ins da/im pesnncZ pe&ZZe&en ist, ja der (/anze Organismus
sckeinZ cZurc/i 7kre Aatïir/iei/mittei vorzügZfck öeeittfZu/ZZ wor-
der. zw, sein. Das Kind ist weniger nervös und der 77arncZrattg
ist verschwanden. PFir pZaztöen aw'ch, da/1 es an Gewicht zw.-

genommen hat, denn es hat einen er/rewiichen Appetit. Dwrch
dieen gro/ZarZigen FrfoZg &eei?zdrwcht, pe6en wir anch unserem
<?jäkr/gen Ana &en das 77rZ/caZcm, sowie Vita/orce. AZZerdinps
ist der Fnirps 6is jetzt kerngesund pewesen and sieht aweh
dementsprechend Mükend ans, aber die beiden MiZZeZ sind ja
nwr aufbauend, soda/? sie sicher aweh bei dem TfZeinen ange-
bracht sind. TVwn erZawbe ich mir noch einige Fragen an »Sie

zw. richten. Unser Föchterchen hatte beim vergangenen Fem-
peratwrstwrz wieder FrhaZtwnpserscheinwnpen mit »Schnnp/en
und sZarkem Tdwstenreiz während der TVacht. 7ch verabreichte
ihm dann wieder- die Fchina/orce-Frop/en wnd nach 5 Fapen
war die 7n/ehtion schon im AbhZinpen bepri//en. TVwn ist dieses
MiZZeZ aw/pebraweht. »SoZZte ich es weiter anwenden diir/en, so
bitte ich »Sie, mir wieder ein FZäschchen zw schichen. Fben/aZZs
aitfgebratrekZ ist das TVephrosoZid îtnd das C/sneasan. Vom
Ave?ia sativa pebe ich <?maZ 5 Frop/en täpZich. 7si wohZ diese
Dosierwnp richtip? Aweh soZZte ich eine gro/?e FZasche Vita-
/orce haben, da beide Finder davon profitieren wnd beide den
»Sirwp sehr schmachha/t finden. Mit großer Danhbarheit er-
warte ich 7irren Bericht.»

Aus dieser Nachricht ist leicht ersichtlich, wie dankbar undi zu-
verlässig die bescheidenen, Naturmittel und Anwendungen zu wir-
ken vermögen. — Echinaforce darf stets angewendet werden. Von
Avena sativa darf man auch einem Kind ruhig jeweils 5—10 Trop-
fen verabreichen. Zur Ausheilung der Blasengeschichte wird Us-
neasan weiterhin erfolgreiche Dienste leisten.

AUS »EM LESERKREIS

Hämorrhoiden haben kurzen Bestand
Aus Zürich berichtete Herr S. Mitte August dieses Jahres:

«Zw 7hrer wnd meiner eipenen Genwptwwnp hann ich 7hnen
berichten, da/1 7hre MitteZ sich awspezeic/met bewährt haben,
wnd ich schon wenige Fape wach deren Anwendwnp von den
Zästipen iïjâmorr/Êpi^n. i?,^pßi.t ^Pj!<_|ch wo_ZZte nicht wnter-
Zassen, »Sie von dem gitZen FrfoZp zw wnterrichten wnd 7hwen
meinen Dank auszusprechen.»

Zur Behandlung gebrauchte der Patient Hamamelissalbe, Hä-
morrhoidal-Zäpfchen, Hyperisan und Aesculus hipp. Ferner wurde
ihm auch eine milde, eiweißarme Kost mit viel Frischgemüsen und
Salaten empfohlen. — Die rasche Heilung ist sehr erfreulich und
bestätigt die gute Wirkung einfacher Naturmittel.

Günstige Beeinflußung von Psoriasis
Aus Holland ging folgender Bericht ein. Der Patient schrieb wie
folgt :

«Zwnächst muß Zeh 7hnen meinen großen Dank für die vor-
zwpZiche Bioforce-Crème übermitteln. 7ch Zeide an der 77awt-
hranhheit Psoriasis und hatte einen roten F Zech mit pZitzernden
»Schuppen an der Augenbraue. TVwn steZZte ich fest, da/1 der
FZech nach Verwettdïmg der penannten Crème heiZte wnd nor-
maZ wwrde. Aweh meine Hände waren mit fewripen, bZwtenden,
roten FZechen übersät. Nach 7 Monat der Behandlung ist die
77auZ wieder heiZ, aber da die penannte Tdawthranhheit von
innen heraws entsteht, wie der 77awtarzt erhZärte, wird sie
zwrüchhommen. Fs ist aber für mich eine pro/1e Frewde zw
wissen, da/1 nwn dem verunzierenden, roten FZech ein Fnde
pemachf werden hann ttnd dafür bin ich 7hnen sehr danhbar,
denn was der 77awtspeziaZisi nicht erreichen honnte mit Be-
strahZwnp wnd vieZerZei teeripen »SaZben tend TTicke/binden, wird
dwrch die Bioforce-Crème erreicht, da sie heilende Fipenschaf-
ten besitzt, wm die »Symptome dieser wnheiZbaren Franhheit zw
besiepen. — Auch das BchZafmitteZ war awspezeichnef. 7ch
schZafe jetzt wieder pwt.»

Dies war der erfreuliche Bericht des Patienten H. aus Z. Ja, der
Hautarzt hatte ganz recht, daß eine Psoriasis von innen heraus
entsteht, weshalb nicht nur äußerlich, sondern auch innerlich be-
handelt werden sollte. Das Hauptmittel für innerlichen Gebrauch
bei Psoriasis ist bekanntlich Viola tricolor. Dann kann auch mit
einer Säfteerneuerung sehr viel gewonnen werden, so mit der
bekannten Rasayäna-Kur oder einer anderen bewährten Blutreini-
gungskur. Auch eine sorgfältige Diät sollte beachtet werden, in-
dem alle scharfen Gewürze gemieden und Kochsalz auf ein Min-
destmaß gesetzt wird. Tierisches Eiweiß, wie Fleisch, Eier,^ Käse
sollte möglichst durch eine vollwertige Gemüsenahrung mit viel
Rohsalaten und Vollkorngerichten ersetzt werden. Auch Früchte,
insofern sie keine Störungen verursachen, können in bescheidenen
Mengen genossen werden». Nie sollte man denaturierte Nahrung
einnehmen. Diese Ernährungsumstellung bewirkt auch eine gün-
stige Umstellung des ganzen Körperhaushaltes. Auch Urticalcin
und Molkosan sind sowohl zur innern als auch zur äußeren Pflege
unterstützend und heilsam.

Für jedermann beachtenswert!
Am 21. September dieses Jahres ging bei uns folgender Bericht
aus Bern ein:

«MiZZe AttpwsZ babow »Sie mir verschiedene MedikamenZe zwr
Bekämpfung der 77ämorrhoiden zztpesZeZZZ. 7ch bin miZ diesen
sehr zufrieden. Die 77ei/ung isZ 7ioch, ?richZ voZZsZändip einpe-
ZreZen, doch, dafür verspüre ich, bereiZs eine große Linderwnp
des UebeZs, wofür ich 7hnen sehr dankbar bin. Zwr TVeiZer-
führwnp der Fwr möchten »Sie mir biZZe ein weiZeres FZäschchen
AescwZws hippocasZanwm senden. MiZ besZem Dank wnd frewnd-
Ziehen Grüßen.»

Was nun für jedermann an diesem Bericht beachtenswert ist, selbst
wenn jemand nicht wissen muß, wie Hämorrhoiden geheilt werden
können, ist die völlige Aussichtslosigkeit, diesem Patienten die
benötigte weitere Hilfe zukommen zu lassen, weil jegliche Unter-
schrift fehlt. — Da eine solche Unachtsamkeit dann und wann
vorkommt, möchten wir alle Leser bitten, stets nachzuprüfen, ob
sie die Unterschrift bei Anfragen und Bestellungsaufgabe nicht
vergessen haben. Auch die genaue Adresse ist sehr erwünscht. Am
besten wird es zudem sein, dringliche Angelegenheiten, die eine
rasche Bedienung erfordern, stets direkt an unser Büro, also nicht
an einzelne Privatpersonen zu richten, da bei allfälliger Abwe-
senheit eine unerwünschte Verzögerung eintreten kann.

Nun ist sie da, die schon lange erwartete,

naturreine Konfitüre,
die ohne Färb- und Konservierungsmittel sowie ohne ir-

gendwelche chemischen Zusätze hergesteilt ist. Zudem
wird sie in Glas geliefert, um ja allen Anforderungen
einer neuzeitlichen Küche entsprechen zu können.

Vorläufig sind erhältlich:
Aprikosen - Brombeeren - Himbeeren

Heidelbeeren - Johannisbeeren
in 500 g-Gläsern, netto, zu Fr. 2.90, Glas inbegriffen.

Erhältlich in jedem Reformhaus unter der Vogelmarke

Die Fruchtsäfte
sind ebenfalls da.

Es ist nötig, für eine Saftdiät verschiedene naturreine
Fruchtsäfte im Hause zu haben.

Lieferbar sind 6 dl. Fl. 2 dl. Fl.

Cassis-Saft 4.25 1.60

(schwarzer Johannisbeersaft)
Brombeersaft 3.50 1.40

Heidelbeersaft 3.50 1.40

Johannisbeersaft rot 3.50 1.40

Kirschensaft 3.50 1.40

Bedienen Sie sich in Ihrem Reformhaus dieser Säfte.

Wir sind dankbar und froh, daß wir nun in der Schweiz
so weit sind, diese reformerisch naturreinen Fruchtsäfte
und Konfitüren zur Verfügung zu haben. Wir hoffen, nach
und nach alles in naturreiner Form auf den Markt zu

bringen, was die reformerische Küche auf diesem Sektor
noch notwendig hat.

Wenn wir die Unterstützung unserer Reformkundschaft
besitzen, werden wir diesen Sektor nach und nach so
entwickeln können, daß wir alle gewünschten Säfte und
Naturkonserven zu liefern vermögen.

Geben Sie uns auch Ihre Urteile bekannt, wie Ihnen die
Produkte munden.

Verantwortlich für die naturreine Herstellung:
Dr. A. Vogel und Bioforce GmbH, Teufen



Dr. h.a. A.VOGEL
aus Teufen spiicfif in
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Mittwoch, 4. November 1959
20.15 im Touring-Hotel de la Gare
THEMA: Die Leber als Regulator unserer Ge-

sundheit.

Donnerstag, 5. November 1959
19.30 Uhr in der Aula
THEMA: Die Leber als Regulator unserer Ge-

sundheit.

Freitag, 6. November 1959
20.00 Uhr im Foyer St. Laurent,
rue St. Laurent 4
LICHTBILDER-VORTRAG über die kürzlich ge-
machten Erfahrungen bei den Indianern in Nord-,
Zentral- und Südamerika, vor allem im Quell-
gebiet des Amazonas.

Sonntag, 8. November 1959
14.30 Uhr im Hotel des Alpes
THEMA: Die Leber als Regulator unserer Ge-

sundheit.

Montag, 9. November 1959
20.00 Uhr im Evangl. Vereinshaus
Zeughausgasse 39
LICHTBILDER-VORTRAG über die kürzlich ge-
machten Erfahrungen bei den Indianern in Nord-,
Zentral- und Südamerika, vor allem im Quell-
gebiet des Amazonas,

Dienstag, 10. November 1959
20.00 Uhr im Hotel Freienhof
THEMA: Die Leber als Regulator unserer Ge-

sundheit.

Mittwoch, 11. November 1959
20.00 Uhr im Hotel Gotthard
LICHTBILDER-VORTRAG über die kürzlich ge-
machten Erfahrungen bei den Indianern in Nord-,
Zentral- und Südamerika, vor allem im Quell-
gebiet des Amazonas.

Freitag, 13. November 1959
20.00 Uhr im Singsaal des
Sekundarschulhauses
THEMA: Die Leber als Regulator unserer Ge-

sundheit.

Montag, 16. November 1959
20.00 Uhr im Hotel Kreuz
THEMA: Die Leber als Regulator unserer Ge-

sundheit.

Dienstag, 17. November 1959
20.00 Uhr im Sekundarschulhaus
LICHTBILDER-VORTRAG über die kürzlich ge-
machten Erfahrungen bei den Indianern in Nord-,
Zentral- und Südamerika, vor allem im Quell-
gebiet des Amazonas.

Mittwoch, 18. November 1959
20.00 Uhr im Kirchgemeindehaus
Lyßachstraße
LICHTBILDER-VORTRAG Uber die kürzlich ge-
machten Erfahrungen bei den Indianern in Nord-,
Zentral- und Südamerika, vor allem im Quell-
gebiet des Amazonas.

Langnau i.E. =: "Ti"'® 20.00 Uhr im Singsaal des
Sekundarschulhauses
LICHTBILDER-VORTRAG über die kürzlich ge-
machten Erfahrungen bei den Indianern in Nord-,
Zentral- und Südamerika, vor allem im Quell-
gebiet des Amazonas.

Freitag, 20. November 1959
20.15 Uhr in der Museggaula
THEMA: Die Leber als Regulator unserer Ge-

sundheit.
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Montag, 23. November 1959
20.00 Uhr im oberen Schulhaus
LICHTBILDER-VORTRAG über die kürzlich ge-
machten Erfahrungen bei den Indianern in Nord-,
Zentral- und Südamerika, vor allem im Quell-
gebiet des Amazonas.

Dienstag, 24. November 1959
20.00 Uhr in der Gemeindestube
zum Falken
LICHTBILDER-VORTRAG über die kürzlich ge-
machten Erfahrungen bei den Indianern in Nord-,
Zentral- und Südamerika, vor allem im Quell-
gebiet des Amazonas.

Mittwoch, 25. November 1959
20.00 Uhr im Union-Saal, Volkshaus
LICHTBILDER-VORTRAG über die kürzlich ge-
machten Erfahrungen bei den Indianern in Nord-,
Zentral- und Südamerika, vor allem im Quell-
gebiet des Amazonas.

Donnerstag, 26. November 1959
20.15 Uhr im Hotel Bahnhof
LICHTBILDER-VORTRAG Uber die kürzlich ge-
machten Erfahrungen bei den Indianern in Nord-,
Zentral- und Südamerika, vor allem im Quell-
gebiet des Amazonas.

Freitag, 27. November 1959
20.00 Uhr im Hotel Bahnhof
LICHTBILDER-VORTRAG über die kürzlich ge-
machten Erfahrungen bei den Indianern in Nord-,
Zentral- und Südamerika, vor allem im Quell-
gebiet des Amazonas.

Montag, 30. November 1959
20.00 Uhr im Sekundarschulhaus,
im Feld
THEMA: Die Leber als Regulator unserer Ge-

sundheit.

Dienstag, 1. Dezember 1959
20.00 Uhr im Restaurant Bahnhof
THEMA: Die Leber als Regulator unserer Ge-

sundheit.

Mittwoch, 2. Dezember 1959
20.00 Uhr im Singsaal,
Schulhaus Dorf
THEMA: Die Leber als Regulator unserer Ge-

sundheit.

Donnerstag, 3. Dezember 1959
20.00 im Vereinssaal, Zeughausg. 39

THEMA: Die Leber als Regulator unserer Ge-
sundheit.

Montag, 7. Dezember 1959
20.00 im Sek.-Schulhaus, Singsaal
THEMA: Die Leber als Regulator unserer Ge-

sundheit,

Dienstag, 8. Dezember 1959

20.00 Uhr im Primarschulhaus
THEMA: Die Leber als Regulator unserer Ge-

sundheit.

Mittwoch, 9. Dezember 1959

20.00 Uhr im Kirchgemeindehaus
LICHTBILDER-VORTRAG über die kürzlich ge-
machten Erfahrungen bei den Indianern in Nord-,
Zentral- und Südamerika, vor allem Im Quell-
gebiet des Amazonas.

Donnerstag, 10. Dezember 1959
20.00 Uhr im Schlipfschulhaus
THEMA: Die Leber als Regulator unserer Ge-

sundheit,

Montag, 14. Dezember 1959
20.00 Uhr im Kramhofsaal
THEMA: Die Leber als Regulator unserer Ge-

sundheit.

Donnerstag, 17. Dezember 1959
20.00 Uhr im Löwensaal
LICHTBILDER-VORTRAG über die kürzlich ge-
machten Erfahrungen bei den Indianern in Nord-,
Zentral- und Südamerika, vor allem im Quell-
gebiet des Amazonas.


